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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

- Unterkunft: Wohnen ist teuer - man muss sicher mit mindestens 600-700€ rechnen. Mein Zimmer hat fur
ca. 10 gm 750CHF gekostet. Am besten sucht man nach anderen Studierenden die einen Austausch
machen - dann muss man sich nachher um keine Nachfolge kiimmern & das Zimmer ist mobliert.

Da ich die Altersbegrenzung fir die meisten Zimmer der ,Juwo/Woko“-Wohnungen tberschritten habe,
war die Suche nach einer Unterkunft anfangs ziemlich schwer. Letztendlich bin ich auf der Internetseite
~wgzimmer.ch* fiindig geworden und konnte fur das erste Semester an diesem einen Ort in einem
moblierten Zimmer bleiben. Etwas aul3erhalb vom Stadtzentrum war ich mit dem Nahverkehr zwar gut
angebunden, aber die 80 CHF kamen zum monatlichen Budget dazu.

Mit meiner Verlangerung in das zweite Semester habe ich meine Suche nach einem Zimmer auf Kontakte
und eine einschlagige Telegramm-Gruppe ausgeweitet, mit der ich zwei Zwischen-Mieten finden konnte.
Allgemein kann man sagen, dass es hilfreich ist, fur die Suche bereits vor Ort zu sein, da die
Online-Anzeigen auf Grund der hohen Nachfrage nur kurzzeitig online sind und die Besichtigung oft direkt i
der anschlielBenden Woche stattfinden. Einige bieten allerdings auch Video-Calls an. Wichtig finde ich
aber noch zu erwahnen, dass es ziemlich viele Scam-Anzeigen gibt, welche oft nach einer
Ausweis-Kopie/Anzahlung fragen und tatséachlich geféhrlich sein kénnen, z.B. im Hinblick auf
Identitatsdiebstahl etc. Da die Anzeigen und nachfolgenden Mails relativ ahnlich aufgebaut sind, erkennt
man sie nach der ersten Begegnung relativ schnell.

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Offentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)

- Essen: Neben den gangigen Supermarkten wie coop/Migros gibt es auch giinstigere Discounter wie Aldi
oder Lidl, die teilweise fur den selben Einkauf 1/4 oder 1/2 des Preises ausmachen und trotzdem gute
regionale, teilweise sogar Bio-Alternativen filhren. Standorte dafiir sind beispielsweise direkt hinter dem
Toni-Areal (Lidl) oder in der Néhe des Zirich HB (Aldi). Gangige Kosmetik-Produkte kénnen in grof3eren
Coop-Filialen erworben werden. Fur Bio-Linien empfehlen sich alternativ Alnatura-Supermarkte.

- Kultur & Sport: Mit dem Ausweis der ZHdK sind viele ErméaRigungen im kulturellen Bereich gegeben. Am
haufigsten genutzt habe ich dies fur das Schauspielhaus Zurich (Pfauen und Schiffbau), fir die diversen
Arthouse-Kinos, sowie die damit verbundenen Themen-Festivals, als auch fur zahlreiche Museen und
Sammlungen der Stadt Zurich. Auch Events innerhalb der ZHdK, wie Prasentationen der anderen
Departements, beispielsweise im Kino Toni, dem Filmpodium, oder auch der Produktionen der
Gessnerallee waren gute und gern genutzte Gelegenheiten, um im Anschluss tiber gesehenes/erlebtes
nach der Auffihrung ins Gesprach zu kommen.

Dariiber hinaus ist das Sportangebot des ASVZ ziemlich umfassend, Uiber die App einfach zu bedienen
und mit mehreren Standorten einfach einzuplanen. Persdnlich habe ich am haufigsten die Polyterrasse in
der ETH, oder das Angebot im Toni-Areal selbst genutzt.

Weitere Vergiinstigungen sind mit dem KulturLegi der Stadt Zurich mdglich, der allerdings separat
beantragt werden muss, sowie das Halbtax-Abonnement der SBB, nach dessen Kauf alle weiteren Tickets
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Bei Auslandsstudien: Reflektion liber das Studium

(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbiiro an der Gastuniversitat)
Bei Auslandspraktika: Reflektion Giber das Praktikum

(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program

(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program

(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Unterrichtssprache im MA Transdisziplinaritat ist auf Grund der vielen internationalen Studierenden
vorrangig Englisch. In anderen Departmentents wird meistens entweder Hochdeutsch oder Schweizer
Deutsch gesprochen.

Es gab viele spannende institutsinterne Veranstaltungen, aber durch unsere interdisziplinare/
transdisziplinare Studienordnung war es auch maglich, in fast allen Bereichen auch Seminare/ Kurse/
Projekttage zu belegen, was ich wirklich nur empfehlen kann.

Wer gern handwerklich arbeitet, sollte zu Beginn des Aufenthaltes eine Einflihrung in den sogenannten
"Z-Kurs: Low-Level" belegen. Damit kommt man dann schon ziemlich weit.

Ein wichtiger Punkt ist fir mich tatsachlich schnell das Essen an der ZHdK geworden. Die verschiedenen
Mensen, Cafés und Food-Trucks auf dem Areal versuchen wéahrend der Mittagszeit eine Auswahl zu bieten
aber auf langere Sicht sind diese einfach zu teuer.

Auch hier bietet sich an, zum Discounter um die Ecke (Lidl) zu gehen, nach Bedarf einzukaufen und
vielleicht im jeweiligen Atelier/der Teekiiche des Instituts im Kihlschrank zu deponieren. Auf dem Campus
ist an diversen Stellen der Zugang zu Mirkowellen (manchmal auch Wasserkochern) moglich - allerdings
ist es wirklich schade, dass es keinerlei Mdglichkeiten des selbststdndigen Kochens gibt, auch wenn die
Grunde dafir nachvollziehbar sind.

Daher haben viele meiner Kolleg*innen und ich oft vorgekocht und dann gemeinsam gegessen.

Die Studierenden an der ZHDK sind sehr offen und freuen sich auf ihre Austauschstudierenden. Man wird
gut integriert. Die eigene Bar Mehrspur der ZHDK, ist ein super Ort um andere Kolleg*innen
kennenzulernen. Dariiber hinaus gibt es eine vernetzte, alternative Szene.

Generell sind die Schweizer*innen sehr freundlich und zuvorkommend, au3erhalb der Hochschule aber
etwas distanzierter.

Die Ubermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig
als Bestatigung dafur, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen
Veroffentlichung auf der Website der Kunstuniversitat einverstanden ist.
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,
ist dies ausdriicklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,
this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text6: - Essen: Neben den gängigen Supermärkten wie coop/Migros gibt es auch günstigere Discounter wie Aldi oder Lidl, die teilweise für den selben Einkauf 1/4 oder 1/2 des Preises ausmachen und trotzdem gute regionale, teilweise sogar Bio-Alternativen führen. Standorte dafür sind beispielsweise direkt hinter dem Toni-Areal (Lidl) oder in der Nähe des Zürich HB (Aldi). Gängige Kosmetik-Produkte können in größeren Coop-Filialen erworben werden. Für Bio-Linien empfehlen sich alternativ Alnatura-Supermärkte.

- Kultur & Sport: Mit dem Ausweis der ZHdK sind viele Ermäßigungen im kulturellen Bereich gegeben. Am häufigsten genutzt habe ich dies für das Schauspielhaus Zürich (Pfauen und Schiffbau), für die diversen Arthouse-Kinos, sowie die damit verbundenen Themen-Festivals, als auch für zahlreiche Museen und Sammlungen der Stadt Zürich. Auch Events innerhalb der ZHdK, wie Präsentationen der anderen Departements, beispielsweise im Kino Toni, dem Filmpodium, oder auch der Produktionen der Gessnerallee waren gute und gern genutzte Gelegenheiten, um im Anschluss über gesehenes/erlebtes nach der Aufführung ins Gespräch zu kommen.
Darüber hinaus ist das Sportangebot des ASVZ ziemlich umfassend, über die App einfach zu bedienen und mit mehreren Standorten einfach einzuplanen. Persönlich habe ich am häufigsten die Polyterrasse in der ETH, oder das Angebot im Toni-Areal selbst genutzt.
Weitere Vergünstigungen sind mit dem KulturLegi der Stadt Zürich möglich, der allerdings separat beantragt werden muss, sowie das Halbtax-Abonnement der SBB, nach dessen Kauf alle weiteren Tickets nur die Hälfte kosten (leider ausgenommen der Monatstickets) und zum Erkunden anderer Städte und Regionen der Schweiz einladen.
Mit steigenden Temperaturen muss auch die Möglichkeit erwähnt werden, dass man an so vielen Orten in Zürich kostenfrei im Zürichsee oder im Fluss Limmat (Obere/Untere Letten/Wertinsel) schwimmen gehen kann.
	Text7: - Unterkunft: Wohnen ist teuer - man muss sicher mit mindestens 600-700€ rechnen. Mein Zimmer hat für ca. 10 qm 750CHF gekostet. Am besten sucht man nach anderen Studierenden die einen Austausch machen - dann muss man sich nachher um keine Nachfolge kümmern & das Zimmer ist möbliert.
Da ich die Altersbegrenzung für die meisten Zimmer der „Juwo/Woko“-Wohnungen überschritten habe, war die Suche nach einer Unterkunft anfangs ziemlich schwer. Letztendlich bin ich auf der Internetseite „wgzimmer.ch“ fündig geworden und konnte für das erste Semester an diesem einen Ort in einem möblierten Zimmer bleiben. Etwas außerhalb vom Stadtzentrum war ich mit dem Nahverkehr zwar gut angebunden, aber die 80 CHF kamen zum monatlichen Budget dazu.
Mit meiner Verlängerung in das zweite Semester habe ich meine Suche nach einem Zimmer auf Kontakte und eine einschlägige Telegramm-Gruppe ausgeweitet, mit der ich zwei Zwischen-Mieten finden konnte. 
Allgemein kann man sagen, dass es hilfreich ist, für die Suche bereits vor Ort zu sein, da die Online-Anzeigen auf Grund der hohen Nachfrage nur kurzzeitig online sind und die Besichtigung oft direkt in der anschließenden Woche stattfinden. Einige bieten allerdings auch Video-Calls an. Wichtig finde ich aber noch zu erwähnen, dass es ziemlich viele Scam-Anzeigen gibt, welche oft nach einer Ausweis-Kopie/Anzahlung fragen und tatsächlich gefährlich sein können, z.B. im Hinblick auf Identitätsdiebstahl etc. Da die Anzeigen und nachfolgenden Mails relativ ähnlich aufgebaut sind, erkennt man sie nach der ersten Begegnung relativ schnell. 

- Anreise: Die Zugverbindung nach Zürich funktioniert super und es gibt einen Zuschuss (100 CHF), wenn man ohne Flugzeug anreist.

- Infrastruktur: Die Gänge zum Kreisbüro und die damit verbundene Anmeldung sollte möglichst schnell erledigt werden. Danach würde ich empfehlen ein Studentenkonto bei z.B. der Postbank oder UBS einrichten um Twint zu verwenden - das ist ein Bezahlservice um schnell untereinander & in Geschäften Geld auszutauschen. 
	Text8: Die Unterrichtssprache im MA Transdisziplinarität ist auf Grund der vielen internationalen Studierenden vorrangig Englisch. In anderen Departmentents wird meistens entweder Hochdeutsch oder Schweizer Deutsch gesprochen.
Es gab viele spannende institutsinterne Veranstaltungen, aber durch unsere interdisziplinäre/ transdisziplinäre Studienordnung war es auch möglich, in fast allen Bereichen auch Seminare/ Kurse/ Projekttage zu belegen, was ich wirklich nur empfehlen kann.
Wer gern handwerklich arbeitet, sollte zu Beginn des Aufenthaltes eine Einführung in den sogenannten "Z-Kurs: Low-Level" belegen. Damit kommt man dann schon ziemlich weit.

Ein wichtiger Punkt ist für mich tatsächlich schnell das Essen an der ZHdK geworden. Die verschiedenen Mensen, Cafés und Food-Trucks auf dem Areal versuchen während der Mittagszeit eine Auswahl zu bieten, aber auf längere Sicht sind diese einfach zu teuer.
Auch hier bietet sich an, zum Discounter um die Ecke (Lidl) zu gehen, nach Bedarf einzukaufen und vielleicht im jeweiligen Atelier/der Teeküche des Instituts im Kühlschrank zu deponieren. Auf dem Campus ist an diversen Stellen der Zugang zu Mirkowellen (manchmal auch Wasserkochern) möglich - allerdings ist es wirklich schade, dass es keinerlei Möglichkeiten des selbstständigen Kochens gibt, auch wenn die Gründe dafür nachvollziehbar sind.
Daher haben viele meiner Kolleg*innen und ich oft vorgekocht und dann gemeinsam gegessen.

Die Studierenden an der ZHDK sind sehr offen und freuen sich auf ihre Austauschstudierenden. Man wird gut integriert. Die eigene Bar Mehrspur der ZHDK, ist ein super Ort um andere Kolleg*innen kennenzulernen. Darüber hinaus gibt es eine vernetzte, alternative Szene.
Generell sind die Schweizer*innen sehr freundlich und zuvorkommend, außerhalb der Hochschule aber etwas distanzierter.

Die Betreuung aus dem internationalen Büro war sehr gut. Alessia, Lesslie und all die anderen waren sehr engagiert, freundlich und es wurden zwei sehr schöne Ausflüge organisiert, bei denen man auch andere Austauschstudierende kennenlernen konnte.




